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Wiertelſährlicher Abonnements Preis
ſär Halle und unſere unmittelbaren
Abnedmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt AnKalten überall gue;
222 Sgr,

Halliſche
für Stadt

Der Conurier. Snfera für den Ceurier werden am
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung don Kirchner und

Univerſitätsſraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Mag de
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breueneg e. 4356

Denutſchland.
Berlin, d. 29. Jan. Se. Majeſtät der König haben die

Geheimen Medizinal Räthe Profeſſoren Dr. Barez und
Dr. Schönlein hierſelbſt, zu vortragenden Räthen bei der
Abtheilung fur die Medizinal Angelegenheiten in dem Miniſte-
rium der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal Angelegen-
heiten, mit dem Range der Räthe dritter Klaſſe, Allergnadigſt
zu ernennen und die fur dieſelben ausgefertigten Beſtallungen zu
vollziehen geruht.

Der ErbSchenk des Herzogthums Magdeburg, Graf vom
Hagen, iſt von hier nach Moöckern abgereiſt.

Berlin, d. 30. Jan. Des Königs Majeſtät haben geruht,
den bisherigen Regierungs Rath Otto Wilhelm Moritz
von Könen zum Ober- Regierungs Rath und Dirigenten der
Abtheilung fur Domainen, Forſten und direkte Steuern bei dem
Regierungs Kollegium zu Breslau Allergnädigſt zu ernennen.

Der Königl. Belgiſche außerordentliche Geſandte und bevoll-
mächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, General Wilmar, iſt
von hier nach Dresden abgereiſt.

Köln, d. 23. Jan. Ein Korreſpondent der Augsburger
Allgemeinen Zeitung berichtet aus Köln unterm 10. Jan. von un-
ſerm damals noch werdenden, nunmehr ins Daſein getretenen
Dombau-Verein. Wir muſſen ihm Dank wiſſen fur dieſe offent-
liche Beſprechung einer zunächſt zwar unſerer Stadt und Provinz
und dann dem deutſchen Vaterlande ans Herz zu legenden, oder,
man erlaube mir zu ſagen, am Herzen liegende Angelegenheit,
möchten aber dennoch unſern Landsmann freundlich bitten, im
Intereſſe der gemeinſamen Sache den Schein von Ausſchließung
zu melden, der ein allzu ſtarkes Vorkehren der nationalen Seite
hervorrufen könnte. Jſt der Dom freilich zunächſt ein deutſches
Werk ſo machen doch die Kunſt, die ihn erzeugt hat, die Reli-
gion, der er dient, keinen Anſpruch dorauf, einer beſtimmten
Nation anzugehören, ſtreben vielmehr beide ihrem Weſen nach
ewig dahin, in ihrem Gebiete die engen Schranken der Nationa-
litäten fallen zu machen. Es iſt uns fur unſer Beginnen von
England, Holland, Belgien aus die regſte Theilnahme zuge-
ſichert. Es wirkte in dieſen Ländern das allgemeine Weſen der
Kunſt und Religion und wird noch an anderen Orten zu unſern
Gunſten wirkſam ſein. Mithin verarge man es uns nicht,

wenn wir uns ausdrucklich dagegen verwahren, daß nicht unſere
Sache im Dienſte einer, Zwecke des Augenblicks verfolgenden,
Politik ausgebeutet werde. Dafuür iſt ſie zu groß! Wir ſind
Preußen, ſind Deutſche, wo es gilt und wo es paßt im Staate
und in der Politik aber nicht auch in der Kunſt, in der Wiſ-
ſenſchaft, in der Religion. Das echte Geiſtesleben uberwogt
jene Schranken der Nationen, denn die Natur des Geiſtes iſt,
ſich vom Endlichen, von Zeit und Raum zu befreien. Hier nun
haben wir unſeren Fleiß und unſere Liebe einem Werke zuge-
wandt, welches der Zeit und Raum uberragenden Kunſt, der
Zeit und Raum uüberragenden Religion geweiht iſt. Darum
vereinigt ſich zu ihm der kindlich fromme Sinn, der zur Ehre
Gottes arbeitet und in der Hoffnung auf ein Jenſeits ſeinen Lohn
findet, mit dem Kunſtſinne, der die Frucht ſeiner Arbeit auf Er-
den ſichtbar vor ſich haben muß und ſeinerſeits gleichfalls und
mit Recht in Anſpruch nimmt, auch eine Form zu ſein, in der
das Gottliche auf Erden erſcheint; darum ſehen wir hier die
weiten Kreiſe des Volks und aller Gebildeten ſich zu einer ge
meinſamen, jeden an ſeinem eigenen Theile reichlich lohnenden
Arbeit ruüſten, und wollen Niemanden ausgeſchloſſen wiſſen,
welche Zunge er rede, welcher Konfeſſion er zugethan ſei, Nie-
manden, der überhaupt Kunſt und Religion erkannt hat, und
ſie in einem ihrer groößten Werke in unſerm Dome zu ehren ge
ſonnen iſt.

Darmſtadt, d. 24. Jan. Abends 6 Uhr. Unſer Publi-
kum iſt durch die Nachricht beunruhigt, daß der Großherzog
geſtern Abend ſich unwohl gefuhlt, nicht die beſte Nacht gehabt
habe und heute ernſtlich erkrankt ſei.

Frankfurt a. M., d. 25. Jan. Unterm 19. März 1839
wurde von hier aus mitgetheilt, daß ſich am 2sſten Jahrestage
der Schlacht bei Leipzig ein Komite gebildet habe, um den Kai-
ſerſaal im Römer neu auszuſchmucken. Der Gedanke fand Bei-
fall von Furſten und Privatleuten gingen Beiträge ein, und
jetzt wird verſichert, daß die Ausführung des Plans raſchen Fort
gang habe. Fürſt Metternich hat ein Bildniß Kaiſer Al-
brecht's I. als Beitrag verſprochen, und ein darauf bezugliches
Dankſchreiben des Komite's mit folgender Zuſchrift beantwortet

Meine Herren! Jch kann Jhnen nur aufrichtig verbunden ſein
fur die Nachrichten, welche es Jhnen gefällig war, mir mittels
des Schreibens vom 22. v. M. über den Stand des Geſchäftes,
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welchem Sie in höchſt anerkennenswerther Weiſe Jhre Muhe
und Jhre Kräfte widmen, zu geben. Es wird, meinem Gefuhle
nach, als eine unſere Zeit ehrende Erſcheinung gelten konnen,
daß auf den erſten Aufruf aus allen Theilen unſeres weiten Va-
terlandes Furſten und Privatleute ſich haben bereit finden laſſen,
dahin, mitzuwirken, daß an der durch ſo viele Erinnerungen ge-
heiligten Städte in Frankfurt die Denkmale unſerer Kaiſer in
wuürdiger und kunſtvoller Weiſe erneuert aufgerichtet wurden.
Jch, was mich betrifft, glaube fur den Beitrag, den ich der
Sache leiſtete, nicht Lob oder Dank zu verdienen, ſondern mich
glucklich ſchätzen zu dürfen daß es mir gegeben war, an einem
ſo echt deutſch patriotiſchen Werke meine Theilnahme bethatigen
zu können. Empfangen Sie, meine Herren, die Verſicherung
meiner Jhnen gewidmeten ausgezeichneten Hochachtung. Wien,
d. 3. Januar 1841. Unterz. F. von Metternich.“

Nach einem im Herzogthum Anhalt- Deſſau publizir-
ten Geſetze wird vom 1. Jul. d. J. an das preußiſche Maß und
Gewicht als allein gultig eingefuührt, und durfen namentlich
auch von der Zeit an alle Ausländer, welche auf öffentlichen
Markten feil halten, bei einer Strafe von 1 5 Thlr. und bei

Konfiskation der fremden Maße und Gewichte, entweder nur
mit dem deſſauiſchen oder preußiſchen Stempel verſehene Maße
und Gewichte führen.

Stuttgart, d. 25. Jan. Man hält es hier fur wahr
ſcheinlich, daß die Konſkription des vergangenen Jahrs noch ein
mal aufgerufen werde, da die diesjährige zur Kompletirung des
Armeebedarfs nicht zureicht. Jn Baden hat man zu dieſem Be-
huf bis auf das Jahr 1838 zuruckgehen müſſen. Man ſpricht
mehr als je von einer Landwehr- Ordnung in preußiſcher Art.

Aunßland und Polen.
St. Petersburg, d. 20. Jan. Se. Maj. der Kaiſer

haben dem Erzherzog Friedrich von Oeſterreich Kaiſerl.
Hoheit den St. Andreas Orden verliehen.

Frankreich.
Paris, d. 24. Jan. Man verliert ſich bereits wiederum

in Konjekturen über den Umſturz, oder die Modifikation des Ka-
binets. Wenn die Rede des Marſchalls Soult eine Alternative
des Militairs und des Miniſters enthielt, ſo will man wiſſen,
der Präſident des Konſeils ſei zu der in der geſtrigen Deputirten
kammer von Hrn. Thiers mitgetheilten Erklärung, er werde
die Fortifikationen um jeden Preis unterſtützen, von den übrigen
Miniſtern vermocht worden, da das Miniſterium nicht offen ge
gen die Fortiſikationen agiren wolle. Wurden dieſe verworfen,
ſo glaubt man, Marſchall Soult werde mit den HH. Du-
faure und Paſſy ein neues Kabinet bilden wurden ſie ange
nommen, ſo hält man den Austritt der HH. Soult, Humann
und Teſte für wahrſcheinlich. Uebrigens darf man ſolchen
Konjekturen der franzöſiſchen Preſſe, die ſtets nach Miniſterial-
kombinationen haſcht, nicht allzuviel Gewicht beilegen.

Die HH. Odilon Barrot und Thiers und andere
Kommiſſarien des Fortifikationsgeſetzes hatten dieſen Morgen
mit mehreren Kabinetsmitgliedern eine Konferenz.

Seitdem die Diskuſſionen über die Befeſtigungen von Paris
begonnen haben, expediren die Geſandten zum großen Theil
nach der Deputirtenſitzung Couriere an ihre reſpektiven Hofe.

Paris, d. 25. Jan. Man verfolgt die Diskuſſion uber
die Fortifikationen an der Börſe fortwährend mit Aengſtlichkeite
Die Sonnabendſitzung hat zu einigen Verkäufen Veranlaſſung ge
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9 428 z Mi P 3 r 45 N Rgeben indem ſie die Bermu ung erzeulgt hat, das Geſetz könne
vielleicht doch angenommen werden.

9 ſ4 2 1 c r 5 J tJn der heutigen Sitzung der Deputirten nahm Herr Gui-
Wort. Er erklart, der Entwurf des Fortifikationsge-2 ters 25019 a

ſetzes ſei eine Garantie mehr fur den Frieden Europa's; und
in Europa verſtehe man darunter: dieſes Geſetz ſei die Defenſiv
politik und nichts Anderes. Er verſichert Hrn. von Lamartine,
der befurchtet, die Parteien können ſich der Befeſtigungen be
mächtigen daß, wenn ſie eine Schlacht auf dieſen Terrain wo
gen, ſie geſchlagen werden wörden. Dieſe ſehr unvollſtändige
Notiz ertheilt eine Correſpondenz über die Rede Guizots, hin
ſichts der hinzugefügt wird, ſie habe eine lebhafte Aufregung in
der Kammer veranlaßt.)

Ss heißt, die Regierung habe im Laufe des Tages Nach
richten aus dem Orient erhalten, des Jnhalts, daß Mehemed
Ali die Herausgabe der Flotte verweigere wenn man ihm nicht
billigere Bedingungen zugeſtehe, als diejenigen die man ihm
auferlegen will.

Lord Granville und Graf von Appony ſind dieſen
Morgen in den Tuilerieen empfangen worden. Hr. Guizot
war bei der Audienz dieſer beiden Diplomaten gegenwartig. Es
heißt, daß noch von den Ruüſtungen Frankreichs die Rede ſei
indeß wolle man vor Allem das Reſultat der Diskuſſion hinſichts
der Pariſer Befeſtigungen erwarten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Jan. Der Morning Chronicle wird beo

richtet, daß in Liſſabon wichtige Depeſchen aus Madrid einge
troffen ſeien, die zur Abhaltung eines Kabinets-Konſeils geführt
hatten, in welchem beſchloſſen worden waäre, die NRuſtungen zwar
fortzuſetzen, aber den Traktat den Kortes nicht wieder vorzulegen.
Die Spaniſchen gegen Portugal beſtimmten Truppen werden auf
70,000 Mann angegeben.

London, d. 23. Jan. Der Glosgow Chronicle meldet,
laut zuverläſſigen Nachrichten, die ein dortiges Handlungshaus
erhalten habe, den Tod des Diktators Francia zu Paraguay,
der freilich ſchon verſchiedentlich gemeldet worden iſt, aber nun
in der That eingetreten ſein ſoll.

Die königliche Kapelle, wo vor einem Jahre die Vermäh
lung der Königin gefeiert wurde, iſt auch zur Taufe der koöönigli-
chen Prinzeſſin auserſehen worden. Jn den hoöhern Zirkeln
ſpricht man nur von dem Glanz mit welchem dieſe Taufe um
geben werden wird, und von den erlauchten Perſonen, die ihr
beiwohnen werden.

Am 9. Dezember ſtarb in St. Jean d'Acre der Oberſt Lieu-
tenant Walker, Befehlshaber der dortigen britiſchen Marine-
Truppen, an dem in Syrien graſſirenden endemiſchen Fieber,
welches jetzt in jener Feſtung ſehr herrſchend iſt. Die engliſche
Armee hat an ihm einen ausgezeichneten Offizier verloren. Er
wurde mit kriegeriſchen Ehren beerdigt, wobei turkiſche Offiziere
gleichen Ranges die Enden des Sargtuchs hielten.

Tür r ke it.
(Trieſt, d. 49. Jan.) Ueber Syra iſt die Nachricht ein-

gelaufen, daß die engliſche und öſterreichiſche Flotte die Bai von
Marmorizza verlaſſen und ſich theils nach Alexandrien, theils
in die Häfen von Syrien begeben habe; man vermuthet, zu
neuen Operationen, in Betreff der Beendigung der agyptiſchen
Frage.

Vermiſchtes.
Der Wallfiſchfang hat in den letzten Jahren außer-

dentlich abhge nommen im T 1821 war och 917,ordentlich abgenommen im Jahre 1821 waren noch 217 Schiffe
e JJ J p. 5 T t 9mehr in demſelben beſchaftigt, als gegenwärtig, und es ſind

durch dieſe Abnahme nach und nach 9990 Menſchen außer Dienſt
gekommen.
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7 TBerlin, 7 Pr. Ceur. Pr. Cour. Waſſerſtand zu Halke
R 29. Jan. 1841. e Br. G. e Sr. S. Hberhaupt 8 a
S cae D 50 i r r d. Nm. 98 397 Unterhaupt 7 Fuß 8 Zoll.r. Engl. Obl. 350 4 1 1004 do. do. d. Nm. 98 97e d. Seeh. 80 S20 Acten Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
m. Obl. m. l. C. 833 1025 Brl.Ptsd. Eiſb. 5 1273 12 am 29. Januar Nr. 11 u. 3 Zoll.

m. Schuldv. 34 3024 do. do. Prior.- A. 41 1104 SBerl. Stadt Obl. 4 1054 1033 Mgd. Lp,. Eiſenb. 1134 Fremden-Liſte.Seht Prenren 35 i e e 1053 3 Angekommene Fremde vom 29. bis 34. Januar 185
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1054 1057 do. do. Prior. A. 4 1023 Im Kro in c Hr. Ritter Hr.OHſtp. Pfandbr. do. 34) 101 Gold al marco. 208 m r gr gen Gert ittergutsbeſ. v. Plaven a. Haag
Pomm. Pfandbr. 34 1034 1028 Neue Duk. e h Faufm. Klauß a. Göttingen. Hr. Kaufm. Moritz a. Berlin. Hr.
Kur. u. Nm. do. 34 1924 1034 Friedrichsd'or 183 13 Kaufm. Rauenthal a. Lennep. Hr. Partikul. Gottſchalk a, Braun
Schlefiſche do. 311 1027 And. Goldmün ſchweig. Hr. Doctor Rach a. Leipzig. Hr. Forſtmann Langenfeld a.
rüchſt. C. d. Km. 98 97 zen à 5 Thlr. 73 63 Luxemburg. Hr. Gutsbeſ. v. Hildebrandt a. Meklenburg. He

do. d. m Obermundſchenk Baron v. Arnim a. Berlin. Hr. Kaufm. Hornungdo. do. d. Kn. 98 97 Diskonto 3 4 a. Frankenhauſen. Hr. Kaufm. Stahl a. Bremen. Hr. Kaufm.
Reſſel a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schlichting a. Nordhauſen. Hr, Kfm.

Getreid i St W r es Wiegand a. Bi Hr. Pfarrer Hennlgetreidepreiſe. Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Wiegand a. Bingen. Hr. Pfarrer Hep ſ 33 Baron a- et tliner Scheffel und Preuß. aberland a. Mucrena. ie Hrrn. Rittmeiſter v. Mangold u,Vaqh Ser r Se Geld v. Trothe a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Canoy a. Mansfeld. Hr. Kaufm.
Halle, den 30. Januar. Silgat x r b Kaufm. Ton. kp gelmt a. Althaldensleben. Hr. Kaufm. Pirard a Frankfurt. Hr.Be h r ieut. Haſe a. Eisleben.Gerſte 23 26 Goldnen Ring: Kr. Partik. v. Graulich a. Nordhauſen. Hr. Kü16 7 20 permſtr. Lindemann a. Hamburg. Hr. Kaufm. Fricke a. Potsdam.Hafer r nen a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Gaßler a. Hamurg. Hr. Kaufm. Rettiger a. Berlin.Magdeburg, den 29. Januar. (Nach Wispeln.) d r ten Hr. Kaufm. Weigand a. e en

oldne Kugel: Hr. Actuar Müller a. Berlin. Hr. Kaufm. Nien5 27 7 z v Lager le S r rath. a. Potsdam. Hr. Commis Rothe a. Magdeburg.
o8 Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Weidling a. Weißenfels. Hr. Handelsm. Richter. a. Wernigerode. Hr. Fabr. Herzog a. Wittenberg.

AnPolytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 1. Februar Abends 7 Uhr iſt

Sitzung der polytechniſchen Geſellſchaft.

Prof. Dr. Kämtz,
Schadeberg.

n r
Familien- Nachrichten.

Verlobungsanzeige.
Die Verlobung meiner alteſten Tochter

Friederike, mit Hrn. Wilhelm Wieg-
mann zu Genthin beehre ich mich Ver-
wandten und Freunden hiermit anzuzeigen.

Wolferode, den 27. Jan. 1841.
C. Scheibner,

Gutsbeſitzer.

Als Verlobte empfehlen ſich
Friederike Scheibner
Wilhelm Wiegmann.

Wolferode und Genthin.
Verbindungsanzeige.

Unſere am 28. Januar vollzogene ehe-
liche Verbindung zeigen wir unſern Freun-
den und Verwandten ganz ergebenſt an.

Cönnern, den 29. Januar 1841.
Der Schornſteinfegermeiſter Probſt und

„Frau Probſt verw. geweſene Raub.
e d e enuee eS man e e e Wer e ren ehe Sa t e meek d dddddoeen

Bekanntmachungen.
Die Stadtverordneten Verſammlung ſelbe wiederbringt oder nachweiſt, erhält den ten iſt zu verkaufen bei Keil,
fällt nächſten Montag am 1. Febr. aus, Geldwerth deſſelben, Rathhausgaſſe No. 238. No. 2047.

wird jedoch ſtatt deſſen Dienstags den
2. Febr. um die gewöhnliche Stunde um
2 Uhr gehalten werden.

Halle, am 29. Januar 1841.
Ornold.

Schäferei- Verkauf.
In einer höchſt angenehmen und frucht-

baren Gegend Thuüringens iſt eine Schafe
rei Gerechtigkeit mit dazu gehörigen Gebau-
den, geſunder und beträchtlicher Weide, und
mit eirea 1400 Stuck Schaafvieh, oder
auch ohne letzteres aus freier Hand zu ver-
kaufen.

Darauf Reflectirende mögen ſich gefal-
ligſt bald bei mir melden, um das Nahere
zu erfahren. Sollte ein annehmlicher Kauf
nicht abgeſchloſſen werden konnen, iſt die
Verpachtung beſchloſſen.

Sangerhauſen, am 25. Jan. 1341.
Der JuſtizCommiſſar

Dr. Guünther.

Ganz gute Eßbirnen werden gekauft in
den 3 Schwanen.

Jn voriger Woche iſt ein kleines engli
ſches Huhn abhanden gekommen wer daſ

zung ihrer Lieblinge;

teſten

Für Freunde der Blumenzucht.

Bei G. Baſſe in Quedlinbueg iſt
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu
haben, in Halle in der Kümmel e
ſchen Sort.-Buchhdl.:
Der Jimmer- und Fenſter-

Garten
fur Blumenfreunde. Oder kurze und deut
liche Anweiſung zur Kultur aller derjenigen
Blumen und Zierpflanzen, welche man in
Zimmern und Fenſtern ziehen und uberwin
tern kann. Jn alphabetiſcher Ordnung.
Von L. Krauſe. 12. geh. Preis 25 Sgr.

Blumenfreunden, die ihre Pflanzen nur
in Zimmern kultiviren können, iſt diefe
Schrift insbeſondere gewidmet; ſie finden
hier einen treuen, zuverläſſigen Rathgeber
zur Kultur, Ueberwinternng und Fortpflan

ſie finden eine man
nichfache Auswahl aller der Pflanzen, die
ſich zur Zucht im Wohnzimmer eignen; ſte
ſinden hier die Anweiſungen, ſich den prachd
vollſten Zimmerflor zu jeder Jahreszeit zu
verſchaffen. Jedoch auch die Beſitzer von
Gewachshauſern, Garten und Treibbeeten
erhalten hier eine fur die Kultur der belied-

Blumen und Zierpfanzen hoch
brauchbare Schrift.

Ein neuer leichter zweiſpänniger Schld
Stroh dof
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Ausſchnitt und Modewaaren-
v Ausverkauf S

beſtehend in:
ſchwarzen und couleurten, glatten und faconnirten Seidenwaaren; reichgewirkten
franz. und Wiener Umſchlagetüchern; glatten, brochirten und geſtickten weißen
Kleiderzeugen; Ballkleidern; franz. gedruckten Mouſſelinen, Jacon-
nets und 6/, br. Zitzen; feinen engl. Kattunen; wollenen Meubles-Dama-
Ken; brochirten und geſtickten Gardinenzeugen; Frangen und Borden;
Sommerumſchlagetuchern und Sommerſhawls, Deckentuchern und Knuüpftuchern, Col-
liers, Cravattentuchern, Schleiern u. ſ. w.

wegen nahe bevorſtehender Aufgabe des Geſchäfts
c zuu ſehr herabgeſetzten Preiſen

Herm. Hirſchfeld, Leipzigerſtraße.
Halle, den 1. Februar 1841.

z aAufforderung.Alle meine geehrten Geſchäftsfreunde werden, mit Bezugnahme auf obige Anzeige,
ergebenſt erſucht, falls ſie noch Zahlungen an mich zu leiſten haben, ſolche im Laufe
vieſes Monats gefalligſt berichtigen zu wollen.

Halle, den 1. Februar 1841. Herm. Hirſchfeld.
Haus verkauf.

Der Unterzeichnete beabſichtigt den Verkauf ſeines hierſelbſt in der Leipzigerſtraße
sarb No. 397. belegenen Hauſes.

Herm. Hirſchfeld.

bei
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Eine anſtändige Familie wuünſcht zu Oſtern

mit billigen Bedingungen einen Penſionair:
Knabe oder Mädchen erwachſen oder jung
im letztern Fall, da ſie Kinderfreunde ſind,
wurden ſie ſich der Erziehung mit Liebe und
Sorgfalt widmen. Schriftlich oder mundlich
zu erfragen Schülershof 744. eine Treppe hoch.

Der Eigenthumer eines durch den Eis
gang verluſtig gewordenen Segelbaums kann
denſelben gegen Erſtattung der Koſten in
Empfang nehmen bei

Gottlob Otto in Cuſtrena.
Ein wenig gebrauchter Familien Schlit

ten, 2 und Aſitzig zu fahren, und in ſehr
gutem Zuſtande iſt veranderungshalber zu ver-
kaufen in Trotha. Nähere Auskunft giebt
der Hr. Amtmann Braune dgſelbſt.

teten
achten Hamburger Boltges

in ganz friſcher, ſchöner Qualite, und em
pfehle ſolche als ein ganz ſicheres Mittel ge
gen den Huſten; auch

marinirte Haringe
am beſten und billigſten bei

Wilhelm Hachtmann in Halle.

Wildprett,
beſonders Rehwildprett immer vorräthig bei

Wilhelm Hacht mann in Halle.

De e

Auf dem Rittergute Brachſtedt wird
zum 1. April d. J. eine tüchtige, mit guten
Zeugniſſen verſehene Wirthſchafterin geſucht.

Flachs verkauf.
Jm Hauſe des Seilermeiſters Zwan-

zig in Landsberg werden fortwahrend
gute Sorten, langer und kurzer, Flachs zu
billigen Preiſen verkauft.

Auch bei Unterzeichneten werden Lampen
nach der in Wiesbaden erfundenen und in
Dinglers Journal angefuührten Art zu Oel-
gaslampen fur ein Billiges verandert, und
iſt dergleichen Lampe zur Anſicht.

Ferdinand Weber,
Klempnermeiſter Markerſtraße.

Ganz alten Varnrens Cel
e in Rollen und ausgewogen

So eben empfing ich die langſt erwar billig bei
Friedr. Wilh. Dalchow in Halle.

Gegen Vergütung von z pt. über
nehme ich auch zu der in dieſem Monat
bevorſtehenden 16. Verlooſung von
Staats Schuld Scheinen wieder die
Verpflichtung, den ſich betheiligenden Be
ſitzern ſolcher Staatspapiere fur die ge
zogenen, unverlooſte Scheine zu liefern.

Halle im Februar 1841.
Der Banquier H. F. Lehmann.

Auf dem Rittergute Brachſtedt ſind
funf Stuck fette Schweine zu verkaufen.

Geſichts-Wachs-Masken,
in Charakter, Domino's, Stirnmasken, Na
ſen und Floraugen, wie fruher, in großer
Auswahl, bei

F. S. Nortzel, Schwmeerſtraße.
Ferd. Nortzel, gr. Klausſtraße.

Ofſfhes Engagement.
Zur Oberaufsicht und Buchfüh-
rung eines hiesigen sehr bedeu-
tenden, jedoch nicht kaufmän-
nischen Geschäfts, wird ein gebib-
deter 2zuverlässiger Mann welcher
auch verheirathet sein kann, ge-
gen ein jährliches Gehalt von
circa s bis 600 Thlr. nebst freier
Wohnung, II olz und andern Neben-
einkünften, verlangt. Näheres durch das
obrighkeitl. concess. Agentur- u. Versor-
gungs Bureau des pens. Polizeirath u.
Hauptmann a. D. Titz in Berlin,
Scharrnstr. No. 18.

Einen Lehrling ſucht der Handſchuhma-
cher Voigt, Schmeerſtraße.

Verkauf von Braunkohlen.
Jn dem zwiſchen Sollnitz und Retzau

unweit Raguhn gelegenen Braunkohlen
werke ſind fortwährend ſowohl Knorpel als
Streichkohle, zum Preiſe von 38 Sgr.
pro Tonne zu erhalten.

Jeßnitz, den 265. Januar 1841.
Der Steuereinnehmer

Happach.
Jm Auftrage.

Haus verkauf.
a Es ſoll das, dem Lohgerbermeiſter

Lennig allhier zugehörige Wirthſchaftsge
baude nebſt Zubehor, an Garten, Wieſen
u. ſ. w., veranderungshalber unter vortheil
haften Bedingungen, aus freier Hand ver
kauft werden. Es wird zugleich bemerkt,
daß die Lage dieſer Werkſtelle durch die vor
beifließende Bach, und Vertiefung hinter
derſelben ganz vorzuglich iſt. Kaufluſtige
wollen ſich daher entweder bei dem Eigen
thumer, oder bei dem Bäckermeiſter Ru
dolph hieſelbſt melden.

Pretzſch a. d. Elbe, d. 28. Jan. 1841.
Einladung zum Ball.

Nachdem der Tanzlehrer Hr. Hanck
ſeinen Curſus des Unterrichts beendigt hat,
ſo wird derſelbe mit ſeinen erwachſenen
Schulern nächſten Sonntag den 7. Februgl
im Saale des hieſigen Gaſthofs einen Ad
ſchiedsball halten, wozu alle Freunde den
Kunſt und des geſelligen Vergnugens hie
mit eingeladen werden.

Plötz, den 25. Januar 1841.
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